- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN MARSCHIERT WEITER
4,5:3,5 Auswärtssieg gegen Künzelsau 1
(von Andreas Däuber) Der Bezirksligaabsteiger Künzelsau 1 war der Gastgeber der ersten Mannschaft des TSV Gerabronn in der vierten Runde. Ein richtungsweisendes Duell, denn ein Sieg des TSV-Teams würde den frühzeitigen Klassenerhalt bedeuten und berechtigte Aufstiegsträume bestehen lassen. Am Ende gewannen die Gerabronner nach hartem Kampf knapp mit 4,5:3,5 wobei die hinteren Bretter für den Gesamtsieg verantwortlich zeichneten.
Die Künzelsauer traten mit nur sieben Spielern an, so dass Matthias Schmidt am vierten Brett seine Partie kampflos gewann. 

Es dauerte lange bis sich etwas tat. Umso erfreulicher das erste Ergebnis. Wolfram Pelzer (Brett 8) half zum zweiten Mal in der ersten Mannschaft aus. Er spielte stark gegen einen vom Papier weit überlegenen Gegner, eroberte die Spielinitiative und setzte den Künzelsauer Spieler nach einem groben Patzer matt. Mit 2 aus 2 Punkten kann Wolfram eine 100% Bilanz vorweisen und untermauert seine Ambitionen als Stammspieler in der ersten Mannschaft.
Den Anschluss zum 2:1 schafften die Künzelsauer jedoch nur wenig später, nachdem Frank Hollenbach (Brett 7) Material verlor, stark unter Druck geriet und aufgeben musste.

Nur kurze Zeit später der nächste Paukenschlag für das TSV-Team. Darko Klasnja (Brett 6) hatte Material erobert und seinen ebenfalls vom Papier weit stärkeren Gegner stark in die Enge getrieben. Auch Darko schaffte es den Künzelsauer zu besiegen und steht in der Topscorer-Liste der gesamten Liga derzeit auf dem 2. Tabellenplatz von 113 Spielern.
Das frühzeitige 4:1 erspielte nur wenig später Andreas Däuber am dritten Brett. Ihm reichte ein Mehrbauer, den er bis ins Endspiel behielt und zur Dame umwandelte, für den Sieg. Damit war zu diesem Zeitpunkt bereits das Unentschieden sicher und es fehlte nur noch ein halber Brettpunkt zum Gesamtsieg.
Doch es sollte nochmals spannend werden, denn sowohl Heiko Arndt (Brett 2) wie auch Claus Knörzer (Brett 5) verloren ihre Spiele, so dass die Gastgeber auf 4:3 herankamen.

Das erste Brett musste die Entscheidung bringen. Hier hatte sich Michael Knörzer bereits einen Mehrbauern erspielt. In einem Turmendspiel jedoch nur ein kleiner Vorteil. Dennoch versuchte Michael die Partie zu gewinnen. Sein Gegner verstand es aber seine Stellung zu verteidigen, so dass Michael die Zeit davonlief und er am Ende in ein Unentschieden einwilligte. Trotz allem sehr zur Freude seiner Mannschaft, bedeutete das Remis ja den 4,5:3,5 Gesamtsieg und die Verteidigung der Tabellenspitze.
Bereits in 14 Tagen steht das nächste Spiel gegen das Tabellenschlußlicht aus Böckingen an. Eine nicht zu unterschätzende aber machbare Aufgabe, so dass man mit einem weiteren Sieg dem Aufstieg in die Bezirksliga wieder einen Schritt näherkommen kann.
